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Karl stützet - Leiktlüg
Nr . 20 . . Freitags den 20 . Januar 1837 .

Großherzogthum H e s s e rr.
Darmstadt , 14 . Jan . Wie man vernimmt , solk

in dem künftigen Gesetzbuch für das Großherzogthum , an
welchem jetzt thäkig gearbeitet wird , der Eid als Beweis¬
mittel sehr beschränkt werden .

' Die Nothwendigkcit dieser
Reform in der deutschen Zivilgesetzgebung wurde schon
längst gefühlt . Da die Anwendung des Eides zu den
Beweisführungen als ein Mißbrauch des Heiligen für
frivole Zwecke erscheint , ja selbst häufigen Meineid und
dadurch Abstumpfung des sittlichen und religiösen Gefühls
herbei - , andererseits aber selten der Wahrheitnäher führte
endlich das Gefühl für Wahrheit und Redlichkeit in der
sittlichen Erziehung des Volkes eine so zarte Behandlung
verlangt , daß dem schlichten Worte so lange nicht miß¬
traut werden darf , als ein Gegenbeweis nicht vorliegt ,
so sollte schon aus diesen Gründen und überhaupt im In¬
teresse des Rechts - und Ehrgefühls der Staatsgenossen, ,
das am allerwenigsten beim gerichtlichen Verfahren verletzt
werden darf , dieses Beweismittel aus den Zioilgcrichten -
ganz verbannt werden .

Desterrek ch.
Wien , 13 . Jan . Aus dem eben erschienenen amtli¬

chen Verzeichnisse der im Jahr 1836 in Wien und in den
Vorstädten Verstorbenen zeigt sich das betrübende Resul¬
tat , daß blos in der Residenz in dem abgelaufenen Jahre
4436 Personen mehr gestorben , als geboren , obgleich nur
2836 Personen als an der Cholera gestorben angegeben
sind. Nimmt man ein gleiches Vcrhältniß auf die Pro¬
vinz Niederöstcrreich an , so leidet es keinen Zweifel , daß
die Cholera bei ihrem diesmaligen Erscheinen mehr Opfer
als im Jahre 1831 forderte . ( S . M )

Aus Gallizien , Anfangs Januar . Vor einigen
Monaten glaubten und hofften wir , es werde die Chole¬
ra rasch an uns vorüberziehen und uns höchstens einen
flüchtigen Besuch machen . Leider ist diese Hoffnung nicht
in Erfüllung gegangen , denn sie breitet ihre Verheerungen
fast nicht viel minder aus , als bei ihrem Zuge nach dem ,
Westen , von wo sie jetzt zurückrehrt . Der unb - sbreib -
lich schlechte Zustand , in welchem ein qroßer Theil unse¬
res Landvolks lebt , und der in den Städten nicht viel
besser ist, gibt der Krankheit so viel Nabrung , daß sie sich
wie ein reissender Strom nach allen Seiten ausbreiret .
Wir hatten solches jetzt umso weniger befürchtet , da sie
in Ungarn und Siebenbürgen , wohin sie im vorigen
Spätsommer mit reissender Schnelligkeit vorgedrungen

war , nunmehr gänzlich aufgehört hat , und erloschen zu
seyn scheint . Wie wir vernehmen , verbreitet sich die
Cholera neuerdings auch im Königreiche Polen .

( S . M .)

B a i e r n .
München , 15 . Jan . Gestern war eine Mmister -

konferenz , in der die ausgedehnte Fortdauer der Brecti «
ruhranstalten beschlossen und die Reklamationen der hiesi¬
gen Wirthe , Musikanten , Maskenverleiher rc . dahin ent¬
schieden wurden , daß bis zum gänzlichen Aufhören der
Krankheit keine Tanzmusik und keinerlei Karnevalsbrlusti -
gungen bei Vermeidung der strengsten Emschrcitung statt
finden dürfen . — Die von mehreren Blättern verbreitete
Nachricht von einer nahen Einberufung der Landstände
ist dahin zu berichtigen , daß dieselbe dann erst erfolgen
wirs , wann das Obermcdizinalkomitv des Reichs in Mün¬
chen das gänzliche Verschwinden der Epidemie ausge¬
sprochen haben wird . Die Versammlung dürste auch in
gegenwärtiger Zeit schwerlich bis zu den nöthigen zwei
Dritttheilen vollzählig werden , da viele Abgeordnete pro¬
tokollarisch erklärt haben , unter den dermalen noch ob¬
waltenden Umständen im Interesse ihrer Angehörigen dem
Rufe nach der Hauptstadt nicht , folgen zu können .

( S . M .)

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Jan . Se . königliche Ho¬

heit der Prinz Karl von Preußen - ist am 2 . d. Mi wohl¬
behalten hier eingetroffen .

— Zur Verminderung der Zahl der - Kriegsgerichts -
sachen , die fortwährend in bedeutender Anzahl bei den
unter dem Generalgouverneur von Neurußland und Bes -
sarabien stehenden Truppen und Ordonnanzhäusern Vor¬
kommen , und um das Schicksal der den Gerichten über¬
gebenen Personen schneller zu entscheiden , soll , einer neuen
kaiserlichen Verfügung zufolge , dem Generalgouverneur
von Ncurußland und Bessarabien , Generaladjutarteu
Grasen Woronzoff , die Mackt . ertheilt werden , die den
Befehlshabern abgesonderter Corps in Friedcnszeiten zu -
steht , sowohl in Bezug auf die Befugniß , die ihm un¬
tergeordneten , zu dem Truppen der Kommandanturver¬
waltungen und Ordonnanzhäuser gehörenden Personen
dem Gerichte übergeben , als auch die über diese Perso¬
nen gefällten Urtbeile bestätigen zu dürfen . Desgleichen
sollen auch alle Kriegsgerichtssachen über Deserteure , die
verschiedenen - Regimentern - und Kommando ' » angeboren ».



gemäß der jetzt bestehenden Ordnung , ihm zur Durch ,

sicht vorgelegt werden . Davon werden nur Sachen über

Quarautamevergehen ausgenommen , die gemäß den , in

den Quarantainestatuten angegebenen Regeln entschieden
werden .

Vom 7 . Jan . Einem Anhänge zu der neuen Schiff¬

fahrtsordnung zufolge soll vom Jahr 1840 an jedes rus¬

sische Schiffcinen ruff . Kapitän haben . Um den russischen

Seefahrern Gelegenheit zu geben , das Eramen bestehen

zu können , um die Leitung eines Schiffes zu übernehmen ,
ist, auf Veranlassung des Finanzministers , Grafen Can -

crm , bei der Petersburger Handelsschifffahrtsschule eine

Klasse eröffnet worden , in welcher während der Winter¬

monate Unterricht in praktischer Navigation den Schif¬

fern und Steuerleuten unentgeldlich erthcilt wird .
— In Folge eines heftigen Orkans in Kertsch am 26 .

Nov . wurden 31 Schiffe theils zertrümmert , theils mehr

oder weniger beschädigt ; den Schaden schätzt man aus

80,000 Rubel . Nach dem Orkan bot die ganze Küste ein

trauriges Gemälde dar ; überall sah man Schiffstrüm¬
mer . Der Lieblingsspaziergang der Bewohner , die Zier¬
de von Kertsch , der Quai , war fast gänzlich zerstört , ob¬

gleich er massiv gebaut war ; Steine , mehr als 100 Pud

schwer , hatte der Orkan losgerissen . Vielen Häusern
wurden die Fensterscheiben zerschlagen und die Dächer fort -

gerissen .
Arensburg , 2 . Jan . Am 6 . ( 18 .) v . M . , dem

Namenstage unseres erhabenen Monarchen , wurde der

hiesige ordentliche Landtag feierlich eröffnet .
Unter den wichtigsten , bisher bekannt gewordenen Be¬

schlüssen zeichnen sich nachstehende aus :
1 ) Es soll auf Kosten der Ritterschaft , bis eine Rit¬

terschule im Schlosse zu Arensburg errichtet werden kann ,
eine selekte Klasse der hiesigen Schule hiuzugefügt und die

Lehrer dazu angestcllt werden .
2 ) Die Anstalt zur Aufnahme von wahnflnigen Bau¬

ern soll so vergrößert werden , daß die Anzahl verdoppelt
werden kann .

3 ) Die Volksschulen sollen verbessert und der Gehalt
der Lehrer von den Gutsverwaltungen ei

'
nkassirt und von

diesen den Lehrern verabreicht werden .
4 ) Der seitherige , die Vollerer befördernde Unfug ,

daß der Taglohn mit Branntwein bezahlt wird , soll bei

einer Pön von 200 Rub . und Verdoppelung im Fall der

Wiederholung verboten seyn .
S1 Um die Vieh -, Pferde - und Schafzucht zu veredeln ,

sollen aus Oldenburg Stiere und Kühe , aus Sachsen
Merino 's verschrieben , ein vorzüglicher Racehengst ange¬
kauft und diese Thicre auf einem ritterschaftlichen Gute

ausgestellt , ihre Nachkommenschaft aber jährlich unter den

hiesigen Gutsbesitzern versoost werden .
( Preuß . Staatsztg .)

Schweiz .
Am 7 . Januar hielt der vorörtliche Staatsrath von

Luzern seine erste Sitzung , als deren Früchte schon einige

vorörtljche Kreisschreiben vom Stapel gelaufen sind , j

Das erste derselben , die Antrittsrede der neuen obersten
Bundesbehörde , theilen wir wörtlich mit :

Luzern , 7 . Januar 1837 .
Hochgeachtete Herren

Getreue , liebe Eidgenossen !
Bei dem ersten Anlaß , der sich uns darbketet , seit V«

am ersten d . M . übernommenen Leitung der eidgenössischen
Geschäfte , können wir nicht umhin , unfern treuen Mit¬
standen die Versicherung abzugeben , daß der Vorort Lu¬

zern es sich zu seiner angelegensten Pflicht machen wird ,
die übernommenen Verpflichtungen gemäß den Bestim¬
mungen des Bundesvertrags vom 7 . August 1815 und den
von der Tagsatzung erlheiltcn besonder » Aufträgen in gu¬
ten Treuen zu erfüllen und das Möglichste dazu beizu -

tragen , damit einerseits die nationellen Kräfte der
Schweiz auf eine naeur - und zeitgemäße Weise sich im ,
wer mehr entwickeln , und damit andererseits die selbst¬
ständige Stellung der Schweiz im europäischen Staatssy ,
stem auf die Grundlage gegenseitiger völkerrechtlicher Ver¬
hältnisse fortwährend wahrgenommen werde .

Für Erreichung der erwähnten Zwecke ist uns aber dir
bundesbrüderliche Unterstützung der eidgenössischen Stände
unerläßlich , wir ersuchen demnach Ew . Hochwvhlgeboren ,
uns dieselbe bei allen vorkommenden Fällen zu gewähren ,
so wie daß Ihr unser Vertrauen durch freundschaftliches
Entgegenkommen erwidern möget .

Zugleich setzen wir Ew . Wohlgeboren in Kenntnkß ,
daß während der durch die Sitzungen der Pairskammer
veranlaßten einstweiligen Abwesenheit des k . französischen
Botschafters der Herr Vicomte v . Belleval in der Eigen¬
schaft eines Geschäftsträgers die Geschäfte der kön . Bot¬
schaft in der Schweiz besorgen wird .

Uebrigens benutzen wir diesen Anlaß , um Euch Getreue ,
liebe Eidgenossen ! unter getreuer Empfehlung in den
Schutz des Allmächtigen , unserer ausgezeichneten Hoch¬
achtung zu versichern .
( Folge » die Unterschriften der HH . Amrhyn Vater u . Sohn .)

In einem zweiten Kreisschreiben theilt der Vorort ein
vom 31 . Dez . v . I . datirtes und auf die zwischen der

Schweiz und Frankreich bestehenden Verträge gestütztes
Ausliefcrungsbegehren von Seite des französ . Gesandten
mit , betreffend einen gewissen Julius Düble ; , welcher
des Versuchs eines gewaltsamen Einbruchs in der Bank
von Frankreich beschuldigt ist .

In einem dritten Kreisschreiben vom gleichen Datum

an die Stände Lüzern , Bern , Uri , Schwyz , Unterwal¬
den , Frciburg , Solothurn , Appenzell I . Rh . , Gran -

bündten und Wallis wird denselben angezeigt , die Regie¬
rung von Tessin habe sich in einem Schreiben vom 23 .

Dez . v . I . bei dem eidgenössischen Vorort beschwert , daß
beinahe täglich aus dem neapolitanischen oder römischen

Kriegsdienste heimkehrende Soldaten , von allen Hülfsmit -

teln zur Weiterreise entblöst , diesem Kantone zur Last

fallen , daher die genannten Stände eingeladen werben ,
dafür besorgt zu seyn , daß im Einverständnis mit den be¬

treffenden Regimentschefs die geeigneten Vorkehrungen

getroffen werden , um in Zukunft die Heimkehrenden , be-
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Hufs der Heimreise , mit den nöthigen Geldmittel » vom
Regiments aus zu versehen .

Mit Schreiben vom 9 . Januar zeigt Hr . v . Belleval
dem Vorort an , er habe vom Präfekten von Besannen
die offizielle Anzeige erhalten , daß die HH . Mazzini und
Gebr . Nusfini diese Stadt passirt hätten . Diese Flücht¬
ling « kamen am 4 . Januar , Morgens , daselbst an und
setzten ihre Reise nach England unmittelbar daraus fort .

Mit Schreiben vom 7 . Januar ' /verdankt der apostoli¬
sche Nuntius die verbindliche Mittheilung des Vororts
Bern vom 3t . Dez . v . I . , daß der Vorort nun auf Lu¬
zern übergehen werde , und beeilt sich , seine Bereitwillig¬
keit — omxresgemvnt — auszudrücken , die freundschaft¬
lichen Verhältnisse zu unterhalten , welche zwischen dem
heil . Stuhl und der schweizerischen Eidgenossenschaft be-
stehem "

Frankreich .

Straßburg , 15 . Jan . Nachdem in der gestrigen
Sitzung deö Assisenhofes der kön . Prokuratsr Gerard die
Anklage gegen Vaudrey , Laity , Parquin und die Gordon ,
und der Substitut des kön. Prokurators , Karl , die An¬
klage gegen » . Bruc , v . Querelleö und v . Griconrt durch -
grführt hatten , begann der Verheidiger des Obristen Bau -
drey , Ferdinand Barrot , ein glänzendes und geist¬
volles Plaidoyer für seinen Klienten . Natürlich stellte
er die Entziehung des Urhebers der Verschwörung u . des
Aufstandes von der gerichtlichen Verantwortlichkeit , die
Befreiung des Prinzen Ludwig Napoleon durch einen Akt
der Staatsverwaltung in die erste Linie der Verthcidi -
gungsgründe ; aber er thatzes mit weit größerer Gewandt ,
heit , mit west feinerem politischen Takt , als die Opposi -
tiousblätter . Nachdem er die Geschwornen durch die Be¬
trachtung aufzuregen suchte , daß in Folge dieser Hand¬
lung der Staatsgewalt ausgesprochen würde , das Gesetz
sey nur für den Bürger , die privilegirten Stände aber
seyen darüber erhaben , bemühteer sich , mit großer Bered¬
samkeit die Gefahren nachzuweisen , die durch diesen Vor¬
gang sowohl dem Throne , als der Nation drohen sollen .
Man erkläre damit , daß es noch Andere , als den König
der Volkswahl gebe könne , die nach der Krone streben
dürsten ; man erkläre damit , der französische Thron kön¬
ne rechtlich dem zufallen , der ihn eben gerade erhasche .
Ob man das Zepter von Frankreich als Preis eines Tur¬
niers aussetzen wolle ? Ja , man müsse das Königthum
deS Juli gegen das Eindringen dieses " Prinzenrechts "
schützen , da man sonst vor dem Gedanken zittern müsse ,
daß 20 Kronprätendenten , bewaffnet mit verloschenen
Rechtstiteln , das Glück des Sieges versuchen würden .
Gegen die Behauptung deö Generalprokurators , daß die¬
se Befreiung nicht zur Beurtheilung der Geschwornen ge¬
höre , da sie ein Akt der kön. Prärogative sey , bemerkte
der Vertheidiger : " Ich werde in die Gerichtsverhandlun¬
gen einen Namen nicht einmischen , der ausser Diskussion
bleiben muß , aber ich darf behaupten , daß die Regierung
einen Übeln Gebrauch vom Begnadigungsrechte machte ,
indem sie in die Gerichtsverhandlungen eingriff . Allein

es ist weder Gnade , noch Amnestie . Begnadigung geick
vom König aus ; aber in den vorliegenden Protokollen ist
blos von Ministerialbefehlen die Rede . Brgnadigungs -
briefe müssen übrigens auch zu den Gerichtsakten gelegt
werden . Der Schuldigste wurde in Freiheit gesetzt ; die
Verführten stehen hier vor den Schranken . Die Gerech¬
tigkeit darf aber bei identischen Tharsachen nicht auf
zweierlei Weise geübt werden , sonst würde ihre wesent¬
lichste Grundlage verletzt ; sie würde Ungerechtigkeit , Jmmo -
ralität . Die Geschwornen können aber nicht wollen , daß
für dasselbe Verbrechen zweierlei Justiz geübt werde ; sie
können an einem solchen Reckstsakte nicht theilnehmcn .
" Ja , ich beruhige mich " , rief der gewandte Vertheidiger
aus , --ich beruhige mich durch den Gedanken , daß ich vor
den trefflichen Bürgern des Elsasses spreche , eines Landes ,
wo sich die Ueberlieferungen der Redlichkeit und der Ehre ,
die an andern Orten verlöscht sind , noch erhalten haben .
Ick ) rechne auf den Eid , den Sie geleistet haben , und als
ich Sie , mit erhobener Hand , schwören hörte , daß Sie
als redliche und freie Männer urtheilen werden , da schöpfte
ich die Uebcrzeugung , daß Sie , diesem Schwur getreu ,
vor einer Verurtheilung zurückweichen , welche die Ver¬
letzung deS Grundgesetzes , des Gesetzes der Gleichheit ,
bestätigen würde . " Hierauf entwarf Hr . Barrot eine
Schilderung der bisherigen militärischen Verdienste des
Obristen Vaudrey , bemühte sich , nachzuweisen , daß fein
Klient dem Komplotte völlig fremd gewesen , und nur im
Augenblick des Ausbruchs der Empörung von dem Prin¬
zen zur Theilnahme bewogen worden sey , da ihm dieser
gesagt habe , mehrere Generale und der größte Theil der
Garnison sey bereits gewonnen . Am 3si . Okt . habe er
dann nur die Befehle des Prinzen vollzogen . Zum Be¬
weis , daß der Ohrist ohne eigennützige Absicht gehandelt
habe , führte der Vertheidiger den Umstand an , daß dersel¬
be eine schriftliche Zusicherung der Königin Hortensia , sei¬
nen Söhnen eine Pension von 10,000 Fr . auszusetzen , im
Falle er bei dem Aufstande umkomms , zerrissen habe . —
Die Vertheidigungsrede wurde mit imgetheiltem Beifall
ausgenommen .

Karlsruhe , 10 . Januar . Laut so eben auS
Straßburg erhaltener Nachricht hat das Geschwvrnenge --
richt gestern Mittag um 12 Uhr , nach einer Berathung
von 10 Minuten , sämmtliche Angeklagte des MilitärkvW -
plotts freigefprochen !

Paris , 15 . Jan . Der König hat ein Glückwunsch¬
schreiben von dem Großherzog von Baden erhalten ; es
sind ihm aus Veranlassung des letzten Attentats bereits
viele solcher Schreiben von Gesandten auswärtiger Höfe
überreicht worden , die ersten von Seite Belgiens und
Hollands . Täglich treffen Adressen von Städten , Bezir¬
ken und Gemeinden des Landes ein , um ihm ihre Theil¬
nahme auszudrücken ^

— Hr . v . Lamartine war seit der Eröffnung der Ses¬
sion erst ein einzigesmal in der Kammer ; er leidet an eb¬
nem nicht unbedeutenden Flußübel .

Paris , Iß . Jan . Der Moniteur veröffentlicht HeM
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die offiziellen Angaben über den Ertrag der direkten
Steuern im Jahr 1836 . Sie haben 37,737,000 Franken
mehr , als im Jahr 1834 , 26,365,000 mehr als im Jahr
1835 eingebracht .

— Gestern Abend hatte Meunier ein Verhör zu beste¬
hen , welches von 7 — 11 Uhr währre . Neue Konfron¬
tationen hatten zwischen ihm und mehreren Individuen
statt , die durch feinx Revelationen kompromiltirt wurden »
Meunier soll gegen 15 Individuen ausgesagt haben , von
denen die Polizei , trotz aller Nachforschungen , noch nicht
die geringste Spur har ausfinden können . Man glaubt ,
daß die Namen , welche er angegeben , ganz aus der Luft
gegriffen oder doch Pseudonymen sind , unter denen die
Mitschuldigen Meuniers , die lhn zum Verbrechen trieben ,
ihre eigentlichen Namen verbargen . Meunier hat , seit¬
dem er im Luxemburg sich befindet , Gewissensbisse zu
suhlen angefangen . Gestern äusserte er den Wunsch , den
Hrn . Abbö Grivel , den Aumonicr der Conciergerie , zu
sehen ; er unterhielt sich lange Zeit mit demselben . Was
man von seiner Niedergeschlagenheit mittheilt , ist völlig
wahr . Es vergeht kein Verhör , in dem er nicht heiße
Thranrn weint . Mehreremals ist er sogar in Ohnmacht
gefallen . Seit gestern haben wieder fünf oder sechs Ver¬
haftungen statt gehabt .

Marseille , 8 . Jan . Gestern Nachmittag wurde
das von Algier angelangte , bedeutend reduzirte 5Sste Li¬
nienregiment hier ausgeschifft . Die Ucberfahrt hatte 18
Tage gedauert . Das ansgestandene Ungemach war in
scharfen Zügen auf den Gesichtern dieser Braven zu le¬
sen , die unsere Stadt nur durchzogen , um sich nach Air
in Garnison zu begeben . Die zahlreichen Kranken wur¬
den in Fiacres in das hiesige Militairspital gebracht .
Nach Mein , was wir neuerdings erfahren , sind die
Verluste der Erpeditivnsarmee ungleich größer , als sie
bis jetzt in offiziellen und andern Berichten angegeben
worden . Als die erste Ringmauer von Constantine er¬
stürmt war , sollen die Belagerer von der zweiten herab
m t dem höhnischen Zurufe begrüßt worden seyn : „ Lk ,
lrion , approcbe ? <lono ! Ln svsnl Lranosis ! " — Nicht
zwanzig oder dreißig , sondern über vierzig Kanonen ,
von sehr geschickten Händen bedient , sollen die Stadt
vcrtheidigt haben . Man vermuthet , und wohl nickt oh¬
ne Grund , daß eine Menge des verworfensten Gesindels ,
das Frankreich seit mehreren Jahren an Afrika abgege¬
ben , dem Feinde sich zugesellt habe . — Die Zurüstun¬
gen zu dem neuen Zuge gegen Constantine werden nach
Allem , was wir hier sehen und was in der Nähe ge¬
schieht , mit Ernst und Nachdruck betrieben . Die vielen
politischen Flüchtlinge , die sich in unserer Stadt auf -
balten , sind vor mehreren Tagen ausgefordert worden ,
sich der neuen Fremdenlegion anzirschließen , die , schon
gegen 900 Mann stark und im Begriff ist , nach Algier
abzngehen . In Toulon werden in diesem Augenblick ei¬
ne Menge zerlegbare und leicht fortzuschaffcnde Daraken
oder Hangars , Blockhäuser und selbst zwei dergleichenBrück - n zum Gebrauche des Expeditionskorps verfertigt .
x. et solchen Anstalten scheint das Gelingen des Unter¬

nehmens , wozu eine bedeutende Truppenzahl verwendet
werden soll , kaum zweifelhaft . (Allg. Ztg .)

Spanien .
O Madrid , 9 . Jan . Aller Augen sind auf daS

Ministerium geheftet . Eine gewisse Anzahl von Abgeord¬
neten hat dem Hrn . Calatrava gew ssermaßen ihren Bei¬
stand aufgekündigt , im Fall nicht eine Modifikation des
Kabinets vorgenommen werde . Diese Drohung gilt nicht
allein dem ganz ausser Cours gesetzren Finanzminister ,
sondern auch den HH . Vera und Lopez . Heule kömmt
der letztere in der Cortcssitzung auf dre Folterbank und
wird schwerlich Stich halten können . Die Kammer hat
einen überaus bedeutenden Vorschlag angenommen , näm¬
lich alle diejenigen , welche Besitzungen der Ausgewan¬
derten oder Verfolgten an sich bringen oder veräuffern ,des Diebstahls schuldig zu erklären looinoroos ckobuito ) ,— Die spanische Bank San Fernando hat , heißt es ,
15,000,000 Realen zur Verfügung der Regierung gestellt .

Paris , 15 . Jan . lieber die Stärke der Christinos
in der Umgegend von Bilbao und in Bilbao selbst wird
mitgerhM , daß die nun in Vittoria vereinigten drei Di¬
visionen unter Alair , Ribero und Narvaez sich auf
20,000 Mann , und die Armeekorps unter Espartero ,
welche die Aufhebung der Belagerung Bilbao ' s bewirkten ,mit Inbegriff der Besatzung Bilbao ' s , ebenfalls auf 20,000
Mann belaufen . General Saarefield steht mit 14,000
Mann in Pampeluna . Die Besatzungen von San Seba¬
stian und Passageö zählen 13,000 Mann . Zusammen
also 67,000 Mann , dir von vier verschiedenen Punkten
aus in Uebercinstimmung gegen das im Verhältniß zu
ihnen schwache Heer des Don Carlos operiren können .— Die Regierung hat folgendes Schreiben aus Ba -
yonne vom 14 . d . M . erbalten :

Erro hat seine Entlassung eingereicht . Der Bischof
von Leon ist zum Präsidenten des Kabinets und Justiz -
minister ernannt worden . Die übrigen Minister sind aus
den Unterstaatssekretären des Prätendenten genommen .— Estremadura ist schutzlos fortwährend den Räube¬
reien der zahlreichen Banden preisgegcben , die sich aus
Gomez ' s Korps gebildet haben und daselbst zurückgeblie¬
ben sind .

— Santiago Mendez Vigo , ehemaliger Kriegsminister
unter dem Ministerium Jsturiz , lst zum Generalkapitän
von Altcastilien ernannt worden .

V Bayonn e , 12 . Jan . Don Durango reichen un¬
sere letzten Berichte bis zum 9 . d . ; sie enthalten nichts
von Interesse hinsichtlich der Kri - gsoperalionen . Das
Hauptquartier des Jnfanten Generalissimus weilt stets zu
Zornosa ; das der Christinos ist in Bilbao . Ribero und
Narvaez sind , heißt es , gesonnen , von Burgos nackVit -
toria vorzurücken . Den Carlisten ist der neue Plan ihrer
Feinde kein Geheimniß geblieben ; sie wissen recht gut ,
daß die Christines gleichzeitig in Biscaya und Guipuscoa
einrücken wollen ; auck haben sie bereits Gegemnaaßre -
geln ergriffen ; 3 Bataillone sind nach Navarra beordert ,
2 staüomren auf der Linie von Arlaban und hinreichende
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btreitkräfte kommen der zu Hernani stehenden Division
Gmberaldcs zu Hülfe . Fontarabia ist noch immer in den
Händen der Carlisten und wird noch mehr befestigt , als
bisher . Nack Jrun sind vor 3 Tagen 3 Haubitzen gebracht
worden . Oyarzun und Hernani befanden sich wieder in
gutem Vertheivigungsstand . Reisende , welche Bilbao den
4 . verlassen haben , berichten , daß die Stadt mit Proviant
versehen sey. Espartero spricht jeden Tag davon , sein
Vorhaben , sich an die Carlisten zu ziehen , auszuführen .
Indessen bieten die auf den Anhöhen stehenden Carlistcn
den Christinos Trotz .

O Bayonne „ 12 . Jan . Man steht in Erwartung
eines großen Treffens ; das Thauwetter läßt keinen Vor -
wand

'
mehr zur Untkätigkeit . Im Hauptquartier der Car¬

listen wird es mit jedem Tage ärger ; die frühere Ord¬

nung ist für immer dahin .

Belgien .
Brüssel , 15 . Jan . Der Moniteur enthält heute fol¬

gende Ordonnanzen : Die Departements der öffentlichen
Bauten , Minen , Marine , Miliz , Posten , Messagericn ,
Münze , Maaße und Gewichte sind den Verschiedenen Mi >

nisterien abgenommen , und zu einem besonder » Ministe¬
rium , dem der öffentlichen Arbeiten , umgeschmolzen wor¬
den . Die auswärtigen Angelegenheiten sind zu dem De¬
partement des Innern geschlagen worden , und es heißt
jetzt : Ministerium des Auswärtigen und des Innern . Hr .
Notbomb ist zum Mmister der öffentlichen Arbeiten , Ba¬
ron T 'Serclacs zum Generalsekretär der öffentliche « An¬
gelegenheiten , Hr . Masut zum Generalsekretär der öffent¬
lichen Arbeiten ernannt worden . Hr . v . Schrervel hat das
Gouvernement von Ost -Flandern erhalten .

Großbritannien .
London , 10 . Jan . Se . Maj . der König werden

den 29 . d . M . von Brighton hier eintreffen , um das
Parlament in Person zu eröffnen . Von dieser Zeit an
wird der Hof wieder in Windsor residiren .

— Se . Maj . der König haben dieser Tage einem Ver¬
suche mit einer neu erfundenen Maschine zur Rettung
von Menschen aus brennenden Häusern beigewohnt . Der
König ertbeilte nachher dem Erfinder , Hrn . Foord , eine
Audienz , und bezeugte demselben seinen Beifall .

— Lord John Russell hat an alle mit den Ministern
stimmenden Mitglieder des Unterhauses geschrieben , gleich
»rach der am 31 . d . M . bevorstehenden Eröffnung des
Parlaments würden Geschäfte von großer Wichtigkeit Vor¬
kommen ; sie mochten sich daher zeitig einfinden .

— Der Tod des Herzogs von Montrose macht der Si -
necure eines Lord-Oberrichters für Schottland ein Ende ,
welche Stelle Se . Herrl . 30 Jahrelang bekleidet hat , und
wofür er mehr als 60,000 Pfd . Sterl . öffentlicher Gel¬
der eingenommen baden muß , ohne auch nur den Vor¬
wand zu haben , als leiste er dem Lande dafür den gering¬
sten Dienst .

— Das Militär in Weriord verließ am vorigen Mitt¬
woch plötzlich die Stadt auf Wagen . Man sagte , zu

Blackwater habe man versucht , einen Zehnten zu verkau¬
fen , und es seyen dabei mehrere Landleute und mehrere
Polizeidiener getödtet worden .

— In Irland sind neuerdings wieder die Häuser zweier
protestantischen Pächter in der Nähe von Pallas -Kenry
von einer bewaffneten 12 Mann starken Bande überfallen ,
die Bewohner auf ' s Schändlichste gemißhandelt und alle
Waffen , Geld und sonstigen werthvollen Gegenstände ge¬
raubt worden .

— Vorigen Monat wurde zu Boughrea , einer blühen¬
den und volkreichen Stadt der Grafschaft Galway , eine
Untersuchung über den Tod von 2 Kindern von 8 und 5
Jahren gehalten . Ihre Mutter , eine herumwandörnde
Bettlerin , die fieberkrank geworden war , hatte sich ge¬
zwungen gesehen , Obdach unter einem Schoppen zu su¬
chen , der keine Thür hatte , und in welchen überall Kälte
und Regen rindrang . Hier war es , wo die armen klei¬
nen Geschöpfe todt gefunden wurden . Sie lagen zu bei¬
den Seiten ihrer Mutter , und der Regen tropfte auf alle
drei herab . Die Kinder waren vor Hunger und Kälte
gestorben ! Die unglückliche Mutter aber war genöthigt ,
die geringe Kraft , welche ihr die heftige Krankheit gelas¬
sen hatte , zu gebrauchen , um unaufhörlich auf beiden Sei¬
ten die Schweine abzuwehren , welche die Ueberreste ihrer
Kleinen zu verschlingen drohten .

China .
Zum bessern Derständniß des sonderbaren Dekretes

des Kaisers Taou -Kwang von China gegen die Einfüh¬
rung des Christenthums dient folgende Stelle aus einem
Berichte ln der dritten Nummer der Universal - Kirchenzei -
tung : ' /Unter mehreren ( protestantischen ) Missionarien
thun sich Gützlaff und Medhurst hervor . Im Frühjahre
1836 veranstalteten sie eine neue Uebersctzung der heil .
Schrift , weil die alte zu wörtlich war . Im August 1835
machten Medhurst und Stevens eine Reise an die Nordküste
( von China ) in einem amerikanischen Schiffe , das ledig¬
lich für Missiouszwecke bestimmt , ausser etwas Reis nur
Bücher an Bord hatte . Sie verbreiteten etwa 6000 Bi¬
beln und 12,000 Traktate . Ueberall fanden diese bereit¬
willige Abnehmer ; ja hin und wieder war der Andrang
der Menge so groß , daß die Missionarien fast umgewor¬
fen worden wären . Eine Druckanstalt ist zu Singapore
errichtet worden . Man verspricht sich von der Verbret¬
tung der religiösen Schriften , deren eine selbst in die Hän¬
de des Kaisers gekommen war , viel Gutes , wenn auch
gleich noch keine wirklichen Bekehrungen sich ereignet ha¬
ben . Die Gattin des Hrn . Gützlaff hatte zu Macao zwei
Mädchenschulen für 30 — 40 Kinder von verschiedenen Na¬
tionen , und unter ihnen auch chinesische , angcfangen , wel¬
che aber von den Mandarinen zweimal zerstreut wurdcn . »

Aegypten .
Kahira , 16 . Nov . Der Naturforscher , Hr . Wilh .

Schimper aus Mannkeim , hat uns in den ersten Tagen
dieses Monats verlassen , und über Suez seine Reise nack
Abyssinien angetreken . Derselbe geht dahin , eben so gut
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ausgerüstet mit allen erforderlichen Materialien , als reich
begabt mit jenen Eigenschaften , welche Reisen in solchen
Ländern möglich und ersprießlich machen . Sein Zweck ,
besonders die Flora dieses merkwürdigen Alpenlandes zu
erforschen und auszubeuten , und so dasselbe in diesem
Gebiete zu leisten , was Hr . Rüppell für die Thierwelt
gethan , wird einerseits dazu dienen , eine Lücke in der Bo¬
tanik auszufüllen , und andererseits zur nähern Kenntniß
dieses fast unbekannten Landes einen wichtigen Beitrag
liefern . — Nachrichten mehrerer englischer Reisen¬
der zufolge ist nunmehr die Cholera auch in daS gebirgige
Abyssinien eingedrungen ; es fielen dort in den vorigen
Sommermonaten viele Opfer . Ihr Verlauf war im All¬
gemeinen sehr rasch . Sie dauerte noch am Anfänge des
Herbstes . Dieselbe Seuche haust nun ein zweitesmal an
der arabischen Küste , namentlich in Dschedda und selbst
in Mekka . Ich selbst habe bei wiederholten Reisen in je¬
nen Gegenden ausgemittelt , daß dieses Uebel an jenem
Küstenreife Arabiens , der dem Tehama angehört, - eben so
einheimisch und vielleicht noch mörderischer auftritt , als
selbst in Indien . — Prof . Schubert verläßt die Quaran -
laine am 21 . d . ( Allg . Ztg .)

S t a a t s p a p i e r e.
Wien , IS . Jan . 4proz . Metallkques IM ; Bank -

Aktien 1371 .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 18 . Januar , Schluß 1 Uhr . fpCt . s Pap . > Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen

do . do .
do . do .

Bankaktien
fl . 100 Loch bei Roths .
Partialloch do .
fl . 500 do . do.
Bethm . Obligationen

do . do .
Staatsschuldscheine
d . b . d . inLnd . äfl . 12 '/ »
Prämienfcheine
Obligationen
Rentenscheine

» » fl .50Loose b. Gollu . S .
Darmstadt ? Obligationen

-- fl . 50 Loch
fl . 25 Loose
Obligationen b. Roths .
Obligationen
Integrale
Aktivschuld
Passivschuld
Lotterieloose Rtl .

do . » fl . 500

Preußen

Baiern
Baden

Nassau
Frankfurt
Holland
Spanien

Pole»
- «

4

4
4 ' .
4
4

4
3 ' .
S '/ ,

4
4
2 ' .
5

- 103 "/. .
— SS
— 74 » /. .
— 1669
— 223 '/ ,
- ^ 39 ' »- 117/ ,
97 '/ -
- 100 '/;- 104
ss ^ -
- 64 '/ ,- 101 /.

101 '/
94 '/.

100 -/ .
64 '/.

25 '/, -
101 '/ .
102 '/.
54 '/ ,
23 '/ ,

7/

80 '/
68°

Todesfall .
Am 17 . Januar starb der ev . protestantische Pfarrer

Friedrich Jakob Dieterich zu Edingen ( Dekanats Oberhei¬
delberg ) , 65 Jahre alt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

18 . Jan
lBarome - Thermome - !̂ ^ Witterung
I_ ter ._ te r . j

'
überhaupt .

M . 7/U . 28Z . 0,1S .
N . 3 U .i27Z . 11,4s .
N . 11 U .j27Z . 10,3L .

3,7 Gr . ut . O
3,1 Gr . ut . O
2,0 Gr . ut . tj

OSO
SO
O

trüb
trüb
trüb

Todesanzeige .
Heute Morgen 8 Uhr ging unser innigst geliebter Sohn ,

Gatte , Vater und Bruder , Barnabas Bader , Gastge¬
ber zur Krone , nach einem 28tägigen Leiden , an den Fol¬
gen eines nervösen Schleimfiebers , in seinem 36sten Le¬
bensjahre , zu einem bessern Leben über .

Diesen für uns so schmerzlichen Verlust mache allen
Verwandten und Freunden hiermit kund , bitte um stille
Theilnahme und empfehle die hinterlassene Gattin mit ih¬
ren 4 unmündigen Kindern zu fernerem geneigten Wohl¬
wollen .

Malsch , bei Ettlingen , den 13 . Januar 1837 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Bader , Bruder .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . )
Der Unterzeichnete zeigt hiermit au , daß er sich als Ver¬
golder dahier etablirt hat , und verspricht , nebst prompter
Bedienung , schöne und billige Arbeit . Bei ihm sind auch
für das von Seiten des verehrten Kunstvereins nächstens
erscheinende Kunstblatt fertige vergoldete Rahmen zu
haben .

I . Baptist Ziegler ,
wohnhaft in der langen Straße Nr . 108 .

Bekanntmachung .
Da das Theater der bürgerlichen Unterhaltungsgesellschaft auf¬

geschlagen ist , so zeiqen wir hiermit misern auswärtigen Freun¬
den und ehemaligen Mitgliedern an , daß bis Sonntag , de» 22 ,
Januar d . I . , zum erstenmal « aufgeführt wird :

Das Sonntagskind ,
Oper in 2 Akren ; Musik von Müller »

Wozu dieselben höflichst einladct
Rastalt , den 11 . Januar 1837 .

Die Tbeaterdlrektion .
Werner .

Karlsruhe . ( Lehrkinggesuch . ) In eineEllenwaaren -
Handlung in einer Hauptstadt des Großherzogthums Baden wird
ein Lehrling gesucht . Hierauf Reflektironde wollen sich mit porto¬
freien Schreiben , unter Adresse T, M . , an das Konitoir der
KnrlSv , Zeitung wenden .



Heidelberg . ( Apothekergehükfenstellen . ) Der
Unterzeichneten sind mehrere freie Stellen für Apolhekergehülfen ,
die auf Ostern in kleinern und größern Geschäften zu besetzensind,
zu erfahren .

V . A . Thomas und Keller ,
Materialisten in Heidelberg .

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In einem hiesigen
frequenten Gasthof wird ein gebildeter junger Mann in die Lehre
ausgenommen . Das Nähere ist im Komtoir der Karlsr . Zeitung
zu erfahren .

Karlsruhe . ( Apothekegesuch . ) Eine in einer Land¬
stadt befindliche Apotheke wird zu kaufen gesucht . Besitzer solcher,
die sie zu verlaufen wünschen , wollen sich dieserhalb in portofreien
Briefen an den Unterzeichneten wenden .

Goldschmidt ,
Ministerialregistrator .

Lahr . ( Anzeige . ) Jakob Leser dahier empfiehlt hier¬
mit sein fortwährend gut assortirtes Lager in feinstem Flaum und
Bettfedern .

Elfteren zum Preis von 1 fl . 12 kr . bis 1 fl . 36 kr .
Letztere - - - 48 kr. bis 1 fl . 21 kr ,

das Pfund . Bei Abnahme von ganzen Ballen gestattet er 4
Prozent Sconto .

Anzeige .
Ein großes Haus , in der Mitte und in der schönsten Lage der

Stadt Heidelberg , 40 bewohnbare Zimmer , 4 Küchen , êine be¬
deutende Aabl Kammern und Speicherräume enthaltend , mit ei¬
nem lausenden Brunnen versehen , «inen geräumigen Hof und
Garten innerhalb der Flügel umschließend , mit noch einem großen
Garten , hinter der freigelegenen , dis schönste Aussicht (nach dem
Gebirge mit der Schloßruine ) beherrschenden Südseite des Hauses
befindlich , von 249 Ruthen Maaß , soll

am 15 . Februar 1837
freiwillig an den Meistbietenden versteigert werben , oder wird in¬
zwischen aus der Hand verkauft .

Das Nähere bei Frau Forsträthin Rettig in Heidelberg zu
erfragen . Briefe erbittet man sich postfrei .

Karlsruhe . tStelleantrag . ) Ein solider Mann , wel¬
cher Kenntniffe in Seidenbändern und Seidcnwaaren besitzt , kann
in einer Fabrik eine Anstellung als Reisender finden . Anträge
werden franko erbeten durch das Komtoir der Karlsr . Zeitung .

Karlsruhe . ( Apsthekerlehrlinggesuch . - Ein jun¬
ger Mensch , der die Apothekerkunst zu erlernen wünscht , kann in
einer Hauptstadt im Badischen in die Lehre ausgenommen werden .
Wo ? erfährt man durch portofreie Anfragen im Komtoir der
Karlsr . Zeitung .

Horneck , bei Wimpfen . ( Verkauf von Mastochsen .)
Montag , den 30 . Januar d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden
hier 25 bis 30 Stück schwere, fette Ochsen im Aufstreich verkauft .

Die Verwaltung .
Schopfheim . ( Kapital auszuleihcn . ) Bei demKir -

chengemnnderath in Gersbach liegen 550 fl . bereit , welche gegen
gesetzliche Versicherung auSgeliehen werden .

Schvpfheim , den 13 . Jan . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Klein .
Gernsbach . (Dienstantrag .) Binnen Z Monaten wird

die Stelle eines des ersten Aktuars dahier , welcher auch die Re¬
gistratur zu besorgen hat , mit einem Gehalt von 300 fl. und den
gewöhnlichen Accidenzien eines Sportelertrahenten , dahier erledigt ;
wozu die Kompetenten sich hei dem Unterzeichneten Amtsvorstande
zu melden belieben .

Gernsbach , den 12 . Jan . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Oehl .

Nr . 619 . Breisach . (Dienstantrag .) Durch denAus -tritt eines bei dem hiesigen Amte als Aktuar angestellten Rechts -
praktikanten , Behufs der Ausübung des Schriftverfaffungsrecht « ,ist wieder eine Aktuarstelle , mit einem Gehalte von 300 fl ., nebst
Accidenzien , erledigt .

Rechtspraktikanten oder rezipirte Skribenten , welche solche zuerhalten wünschen , werden eingeiaden , sich hierwegen sogleich «m
den Unterzeichneten Amtsvorstand zu wenden .

Breisach , den 12 . Jan . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Schnitzler.
Nr . 685 . Sinsheim . ( Bekanntmachung u . Fahn¬dung . ) Bei dem dahier wegen wiederholten 3ten Diebstahls ein¬

sitzenden Konrad Maurus zu Sinsheim wurde ein kleines ge¬bildetes Tischtuch mit Streifen gefunden , in dessen einer Ecke mit
rothem Faden 2 lateinische Buchstaben eingezeichnet , jedoch un¬
kenntlich gemacht sind . Es liegt begründerer Verdacht vor , baßdieses Tischtuch von Maurus entwendet wurde .

Ebenso wurde dem Bierbrauer , Georg Schick dahier , mit
andern Gegenständen , welche jedoch bei Maurus gefunden wur¬den , ein Paar weiße baumwollene Weiberstrümpse , nebst vier
Stricknadeln und einem halben Viertel Strickbaumwolle in der
Nacht vom 21 . auf den 22 . November v. I . , so wie dcrSchieki -
schen Magd ein Paar weißwollene gestrickte neue Strümpfe ent¬
wendet .

Wir bringen dies zur Fahndung auf die entwendeten Gegen¬
stände zur öffentlichen Kemitinß , und fordern den Eigenthümer
des Tischtuchs auf , sich so schleunig als möglich dahier zu melden .

Sinsheim , den 13 . Jan . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fieser .
vät , Scheef .

Rr . 1007 . Rastatt . ( Diebstahl . ) Vom 13 . auf de»
14 . d . M . wurde in einem Privathause dahier ein dunkelblauer
Mannsmantel entwendet ; was Behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kcnntniß gebracht wird .

Beschreibung des Mantels .
Derselbe hat ungefähr einen ellenlangen Kragen , ist vornen auf

jeher Seite längs dem Mantel mir ' 4 Elle breitem hellblauen Fut¬
ter besetzt , vornen herunter zum Zuknöpfen mit kleinen Läppchen
versehen , hat hinten einen Prciß zwei Finger breit , und ist mit
hellblauem Futter besetzt ; inwendig ist er mit grauem Futterbar¬
chent gefüttert , und hat einen Zug mit einer weißen Schnur zum
Jusammenziehen ; unten hinten am Mantel ist ein kleiner zusam -
menqenähter Dreianael .

Der Werth des Mantels ist 15 fl .
Rastatt , den 14 . Jan . 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
S ch a a ff.

Schwetzingen . ( Diebstahl und Fahndung . ) Am
Sonntag , den 8 . d . , Abends zwischen 6 unh 7 Uhr , wurden i »
der Nähe von Reilingen sechs Stück Hämmel , die auf dem Rü¬
cken mit rothen Ringen bezeichnet sind , und wovon ein oder der
andere auch noch einen blauen Ring daneben haben kann , auS dem
Pferch entwendet . Ihr Werth ist auf 60 fl . taxirt .

Der Verdacht der That fällt auf den unten beschriebenen Schaf¬
knecht , dessen man bis jetzt nicht hat habhaft werden können , so
wie auch von den entwendeten Schafen bis jetzt nichts entdeckt
wurde .

Wir bringen dieses daher Behufs der Fahndung zur öffentli¬
chen Kenntniß , mit dem Ersuchen , allenfallsige Entdeckungen s o -
gleich uns anzeigen zu wollen .

Personsbeschreibung
des Jakob Schütte , er von Hausen bei Heiibronn .

Alter , 26 bis 27 Jahve ;
Größe , Ü- 2 " ;
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Sesichtsform , länglich ;
Gesichtsfarbe , blaß ;
Augen , grau ;
Mund , klein ,
Haare , blond ;
Nase , spitz;
Zähne , gesund ;
Besondere Kennzeichen ; Trägt einen kleinen Backenbark.

Kleidung ,
Auf dem Kvpfe trug er einen alten Filzhut ohne Band oder

Schnalle ; ferner trug er einen dunkeln Schäserrock mit zwei Rei¬
hen Knöpfen , dann ein Paar abgetragene alte Hofen , auf beiden
Seiten mit rothen Streifen besetzt , und Schuhe mit Kamaschen
von Barchent ,

Schwetzingen , den 1t . Jan , 1837 '
.

Großh . badisches Bezirksamt »
Häfelin ,

Karlsruhe . (Hausverkauf . ) Das zweistöckige Wohn -

haus Nr . 6 der Krcuzstraße , zwischen WeinhaMer Reble und >
Bäcker Nitzhaupt , wird , auf Antrag des Eigenlhümers , C, F ,
Schmidt , und seines Aufsichlspflegers

Montag , den 23 . Jan . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau öffentlich versteigert werden ,
Karlsruhe , den 17 . Januar 1837 .

Großh , badisches Stadtamtsrevisorat ,
Kerler ,

Deutschneureuth , ( Bau - und Holländerholzver -
Steigerung . ) Den 30 . und 31 , Jan . d , I, , jeden Tag Mor¬
gens 9 Uhr , werden im Deutschnezueuther Zebntwald

300 sorlene Bau - und Holländerstämme
versteigert .

Die Zusammenkunft ist in besagtem Wald bei der Hülte auf
der Linkenheimer Allee ,

Deutschneureuth , den 14 . Jan , 1837 '
.

Bürgermeisteramt .
B r e i t h a u p t .

Offenburg , ( Holzversteigerung . > Montag,den
2L - , und Dienstag , den 24 , d . M, , werden durch Bezirkssörster
Bickel in dem Oltenheimer Herrschastswalo , gegen baare Zah¬
lung , vor der Abfuhr , versteigert :

10 Klafter buchenes Scheiterholz ,
54 - crlenes »
20 - aspcnes -

6 - erlencs Prüzelholz, ,
6 - Stock 'holz ,

ferner 950 Stück Harle und
385 » ! - gemischte W llen, .

endl ch 15- - Stutzbolzklötze.
Zu dieser Verbandluna werden die Liebhaber mit dem Bemer¬

ken eingeladen , daß die Zusammenkunft auf der lange » Ricktstarle
bei dem Rittershgaz bestimmt fty , und zwar jedesmal früh
L Uhr ,

Offenburg , den 15 - Jan , 1837 ,
Großh . badisches Forstamt ,

n . Nevcu .

Pforzheim . ( H olzversteig e run g . - Aus Domänen -
n -aldunzen , Forstbezirks . Pforzhesm , werden durch BessrksfL

'
rster v,

Schilling gegen baare Zahlung nach dem Zuschlag versteigert :.
Montag , den , 23 Januar d . I . ,

Distrikt Awerchgefäll :
195 '/ » Klafter buchenes Scheilerhclz, .

Ich eichenes do.
Ll '/ ». - Nadelholz ,

ist, Morgens S Uhr , beim Hammer -

Vormittags 10 Uhr , in
öffentlich bem Verkaufe

* Die Zusammenkunft
Mel .

Pforzheim , den 15 . Januar 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v, Gemmingen .
Bruchsal , ( Holzversteigerung . ) Aus Domänenwal -

dungen des Forstbezicks Bruchsal (Schutzrevier Untergrombach , Forst¬
ort Eichelberg ) werden durch großh . Bezirkssörster Laurop öffent .
lieh versteigert ;

Freitag , den 27 . d . M . ,
201 Klafter buchenes Scheicerhplz ,

3 '/ , - eichenes
10 '/ » - gemifchles , ,
23 '/ - - buchenes Prügelholz , *

'/ , - gemischtes -
5525 Stück buchene Wellen und

100 - gemischte -
Die Zusammenkunft ist an gedachtem Tage , früh 9 Uhr , beim

Judenbegräbniß .
Bruchsal , den 16, Inn . 1837 °

Großherzogliches Forffamt ,
v. Ehrenberg .

Nr . SOA Emmendingen , ( W ei n ve rsteigeru ng . )
Der in dem herrschaftlichen Keller zu Bötzingen gelagerte 1836er
Zehntwein , mit

ca . 150 Ohm ^
wird Dienstag , den 24 . Januar d . I . ,
der herrschaftlichen Zehntlrotte daselbst ,
ausgesetzt werden .

Im Fall das ganze Quantum von einem Käufer übernommen
wird , kann demselben , auf Verlangen , der Keller sammt den
Fässern bis 1 . August 1837 mit in Mietye überlassen werden .

Emmendingen , den 10 , Jan . 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung ,

H v y c r .
Nr . 1277 . Kandern . (Waldsaamenlieferung . ) Die

diesseitige Stelle hat zu den pro 1836/37 beantragten Kulturen
folgende Saamenarten nöthig :

1 ). Rothtannensaamen 886 Pdf .
2 ) Weißtannensaamen 687 -
3 ) Lerchensaamen 75 -

4 ) Foriensaamen 60 .
Wir beabsichtigen , diese Lieferung ün Soumissionswege zu

übergeben , und setzen deshalb
den 24 . dieses Monats

als den letzten Lag zur Einreichung der Akkorde fest,
Hauptoedingungen sind :

daß der Saamea bei der Keimprobe als gut erkannt und
dann erst Zahlung statt finden wird .

Im entgegelrgesetzten Falle aber der Saamen dem . Lieferanren
zu seiner Disposition gestellt bleibt .

Kandern , de» 10 , Jan . t837 .
Großh . badisches Forstamt -

v . Rötber a .
Nr . 393 , Frciburq . ( Entmündigung, ) Der ledi¬

ge Heinrich Bader von hier wird wegen Geist . skrankheit für
entmündigt erklärt , und ihm unter Bezug auf L, R , S . 509 ein
Vormund in der Person des Uinsersilätsbllchbinders Maier da¬
hier bestellt .

Frerkurg „ den 10 . Jan . 1837 .
Großh , badisches Stadtamt ,

Vogel ,
« üt . Riesl

Mi einer Beilage : P
'
reisverzeichniß von Hrn , Kunst - und

Handelsgärlner (5, M a n » ing in Karlsruhe ,

Vrrl SLkv und D rvcktrr PH . Ma ckl o t».
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